
Banater Stadtgeschichte 
Die Banater Schwaben und Temeswar 1716–1867 

Siedlung, Verwaltung und Identität 
vom 13. bis 15. März 2026 

in der Bildungs- und Begegnungsstätte „Der Heiligenhof“ in Bad Kissingen 
 

Programm 
 
Freitag, 13. März 2026 
Bis 18:00 Uhr  Anreise und Check-in 
18:00 Uhr  Abendessen 
19:00 Uhr Studienleiter Gustav Binder (Bad Kissingen): Begrüßung  

Astrid Ziegler M.A. (München): Einführung in die Thematik des Seminars 
Präsentation: Bebilderte Führung durch die Temeswarer Altstadt  

 
Samstag, 14. März 2026 
08:00 Uhr  Frühstück  
09:00 Uhr  Prof. Dr. Anton Sterbling (Fürth): Temeswar und das Banat.  

Die Herausbildung früher lokaler und regionaler Identitätsvorstellungen 
10:00 Uhr  Prof. h.c. Josef Wolf (Böblingen): Temeswar im Zeitalter des aufgeklärten  

Absolutismus. Demografische Entwicklung, baulicher Wandel und 
Zentralitätsfunktionen 

11:00 Uhr Marionela Wolf (Böblingen): Von der Toleranz zur Emanzipation -  
Juden in Temeswar (1716-1867) 

12:00 Uhr  Mittagessen  
14:00 Uhr  Dr. Walter Engel (Düsseldorf): Temeswarer Impressionen im ersten 

deutschen Banat-Roman “Pflanzer und Soldat” von Karl Wilhelm von Martini 
15:00 Uhr  Katharina Kilzer (Wiesbaden): Temeswarer Geschichten und urbane 

Legenden aus der Habsburgerzeit 
16:00 Uhr  Kaffeepause 
17:00 Uhr Prof. Dr. Rudolf Gräf (Klausenburg): Bergstädte des Banats in ihrer 

wirtschaftlichen und kulturellen Bedeutung  
18:00 Uhr  Dr. Sandra Hirsch (Temeswar): Handel und Herausforderungen im  

Habsburg Temeswar. Aus dem Alltag der Kaufleute im 18. Jahrhundert 
19:00 Uhr  Abendessen / Informelle Gespräche / Gemütliches Beisammensein 
 
Sonntag, 15. März 2026 
08:00 Uhr  Frühstück und Check-out 
09:00 Uhr  Honorarkonsul Péter Tamás (Temeswar): Vergangenheit und Gegenwart in 

der Asociatia Bastion-Várbástya 
10:00 Uhr  Dr. Alfred Zawadzki (Reutlingen): Alt Temeswarer Barock in der Malerei von 

Fred Zawadzki 
11:00 Uhr Abschlussdiskussion mit allen Mitwirkenden und Teilnehmern  
12:00 Uhr  Mittagessen / anschließend Abreise

 
Gefördert durch das Kulturwerk Banater Schwaben e.V. aus Mitteln des Bayerischen 
Staatsministeriums für Familie, Arbeit und Soziales. 


